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Das Grüne Forum stellt sich vor
Das Grüne Forum wurde 1990 von einem Dutzend Romanshornerinnen und Romanshornern gegründet

Schwerpunktmässig sind es 
ökologische Themen, die das 
Grüne Forum bewegen.  
Einer ganzheitlichen Sicht der 
Dinge verpflichtet, setzen sich 
die Grünen aber auch in 
anderen Bereichen für eine 
gesunde Entwicklung von 
Romanshorn ein. Finanz- und 
Bildungspolitik sind uns da- 
bei ebenso wichtig wie soziale 
und wirtschaftliche Fragen.

Nachhaltigkeit und Umwelt-
verträglichkeit sind die Kri-
terien, nach denen das Grüne 
Forum Vorhaben in unserem 
Dorf aufgreift und beurteilt. 
Dabei ist es dem Grünen Fo- 
rum ein Anliegen, realitätsnah 
zu politisieren, langfristig zu 
planen und wo immer mög-
lich, Alternativen zu wenig 
durchdachten Projekten aufzu- 
zeigen.

Gemeinderat Peter Eberle ist 
dabei ein Garant dafür, dass 
auch der Aspekt der Finanzi-
erbarkeit in den Behörden 
nicht vergessen geht. 

Gesunde Finanzen und ein kon- 
kurrenzfähiger Steuerfuss sind 
für das Grüne Forum Vorausset-
zungen, um in Romanshorn eine 
unabhängige und zukunftsorien- 
tierte Politik betreiben zu kön-
nen. Dieses an klare Grundsätze 
gebundene, immer an Sachthe-
men orientierte Handeln hat 
dann auch in weiten Bevölker-
ungskreisen und über alle Par-
teigrenzen hinweg Anerken-
nung gefunden.

Auch die Bildungspolitik ist 
für uns ein wichtiges Thema. 
Nachdem die dringendsten 
Raumprobleme der Romans-
horner Schulen gelöst sind, sind 
momentan vermehrt Probleme 
im Bereich Schule und Gesell-
schaft hoch aktuell: Zusammen-
arbeit Schule mit Eltern, Gewalt, 
Drogen, Verwahrlosung der 
Kinder, Probleme der Lehrstel-
lensuche bei Schulabgängern, 
Qualität der Bildung etc. 

Die Grünen werden sich bei 
diesen Themen weiterhin enga-
gieren.

Die öffentliche Sicherheit ist 
für die Grünen ebenfalls ein 
Thema. Repressive Methoden 
sind sicher teilweise unumgäng-
lich, können jedoch dieses Prob-
lem in keinem Fall allein lösen. 

Für uns ist auch die soziale 
Sicherheit und die Integration 
der Ausländerinnen und Aus-
länder wichtig. Das Grüne 
Forum hat in diesem Themen-
bereich bereits einige Vorstösse 
unternommen. So hat es die 
Schaffung einer Integrations-
stelle initiiert.

Ein zentrales Engagement der 
Grünen wird der Kampf gegen 
neue Strassenerschliessungen 
bleiben. Nachdem kantonal die 
T14 abgelehnt wurde, besteht 
die Gefahr, dass jede Gemeinde 
für sich (und mit diskreter 
finanzieller Hilfe des Kantons) 
Umfahrungen plant. 
Der geplante  Anschluss Hof 
(Verbindung Industriegebiet Hof 
mit Amriswilerstasse) wird um 
die 5 Mio. Fr. kosten und nur 
einen minimalen Nutzen brin-
gen.

Die Politik des Grünen Forums 
ist Sachpolitik, transparent und 
an Taten messbar. Dies hat 
Gemeinderat Peter Eberle in 
den letzten 16 Jahren zusammen 
mit seinem Team erfolgreich 
gezeigt.

Grünes Forum 
für Peter Eberle
bei den Gemein-
deratswahlen 
2007

Weitere Informationen zum 
Grünen Forum: www.gruenes-
forum.ch 

Nächste
Forum Anlässe:

Mi. 7. Februar 2007 
19:30 Uhr 
Johannestreff 
(Katholische Pfarrei)

Fr. 2. März 2007 
8. Jahresversammlung

Mi. 4. April 2007 
Mi. 2. Mai 2007 
Mi 6. Juni 2007 
jeweils 19:30 Uhr 
Johannestreff

Mi. 4. Juli 2007 
Sommeranlass

Mi. 15. August 2007 
Mi. 5. September 2007 
Di. 2. Oktober 2007 
Mi. 7. November 2007 
jeweils 19:30 Uhr 
Johannestreff

Fr. 14. Dezember 2007 
Pizzaessen

Spenden, 
Mitgliederbeiträge
PC  90-176339-9

Fortsetzung  Interwiev

für alle Das Grüne Forum will zusammen mit Peter Eberle   
Verantwortung für Romanshorn tragen. 

ökologisch Das Grüne Forum engagiert sich mit Peter Eberle gegen   
zusätzliche teure Strassenerschliessungen (Hof, T14, T13)

ökonomisch Das Grüne Forum kämpft mit Peter Eberle für eine   
vernünftige Finanzpolitik: 
Investitionen ja – aber mit Mass!  

nachhaltig Das Grüne Forum sorgt mit Peter Eberle für Schutz und    
Pflege des Sees, der Ufer und der Landschaft  

4.  Von verschiedenen Seiten  
 wird immer die schlechte 
 wirtschaftliche Situation 
 von Romanshorn angepran-
 gert, was meinst du dazu?

Ich beurteile die Lage nicht als 
derart negativ. Es ist gefähr-
lich, die Situation  von einzel-
nen Betrieben oder Läden, die 
in Schwierigkeiten stecken oder 
sogar schliessen müssen, zu 
verallgemeinern. Wir haben in 
Romanshorn sehr erfolgreiche 
KMU's, was sich auch in den 
Steuereinnahmen der juris-
tischen Personen zeigt.  Auch 
der Bevölkerung kann es nicht 
allzu schlecht gehen, denn 
bezüglich Steuerkraft (100% 
Steuer pro Einwohner)  liegt 
Romanshorn über dem kan-
tonalen Durchschnitt, wäh- 
rend die Sozialhilfekosten pro 
Einwohner deutlich unter-
durchschnittlich sind. Bei die-
sen beiden Kennzahlen (Steuer-
kraft und Sozialhilfekosten) 
sind wir im übrigen auch deu-
tlich besser als  Arbon und 
Amriswil. Diese beiden Ge-
meinden werden momentan 
bezüglich "Dynamik" ja immer 
wieder als positive Vorbilder 
erwähnt. Was die objektiven 
Resultate angeht, ist Roman-
shorn aber nach wie vor besser.

5.  Du bist bekannt für  
 deinen Einsatz für eine 
 massvolle Finanzpoli-
 tik; wie lässt sich der 
 geplante Gemeindesaal 
 auf dem ehemaligen 
 Güterschuppenareal ohne 
 allzu grosse Zusatzbelas-  
 tungen für die Steuezahler
 finanzieren?

Dies wird nicht möglich 
sein. Man kann den  Pelz 
nicht waschen, ohne ihn nass 
zu machen! Ein neuer Ge-
meindesaal wird die Rech-
nung pro Jahr mit rund 1 Mio. 
Fr. zusätzlich belasten. Im bes-
ten Fall kann dies aufgrund 
der guten  Konjunkturlage 
durch unerwartete steuerli-
che Mehreinnahmen (zum 
Teil) kompensiert werden. 
Dieses Szenario ist  jedoch 
aufgrund der kantonalen Be-
strebungen die Steuern im 
Thurgau attraktiver zu ma-
chen eher unwahrscheinlich.   

6.  Was ist dein persönlicher 
 Beitrag zum Umwelt-
 schutz?

Ich versuche, mit den vor-
handenen Ressourcen ver-
nünftig umzugehen und den 
alltäglichen Dingen Sorge zu 
tragen, wie mir dies von klein 
auf beigebracht wurde. Aus-
serdem kann ich ganz gut auf 
allen möglichen Luxus ver-
zichten, was sich ebenfalls 
sehr umweltschonend auswirkt. 

7.  Hast du ein spezielles 
 persönliches Anliegen?

Für ein funktionierendes Ge-
meinwesen wäre es für mich 
wünschbar, wenn sich mehr 
Personen in der Öffentlich-
keit (Parteien, Vereine, Kir-
chen, soziale Institutionen 
etc.) engagieren würden, als 
dies aktuell der Fall ist. 

am 11. März 2007 
Ihre Stimme für 

Peter Eberle (bisher)

Peter Eberle – Gemeinderatskandidat des Grünen Forums


